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ctwniges Erddl durch Mctarmophosc zerstdrt hfitte. Solches ist aber
kd noswegs notwendig. Als Beweis verweisc ich noch dem BrdSl des
tektonisch ziemlich verwnndten, aber wahrscheinlich viel mehr ver-
wickelten nordlichen Karpathenrendcs (vgl. dcn beigegcbenen Sonder-
druck meincs Beitrnges in "Scicnce of Petroleum': Oilfilds in folded
Rocks)., Dic Bohrstellc zu Scrvion gibc daher die Golegonheit, das
ticeferc Molasscbecken zu crforschen. Man solltc versuchen, bis zum
Untcrgrundc zu bohren und soger (wenn men nicht frither fiindig werden
sollte) dic Gestcinc des unbekennten Untergrundes zu untersuchen,

Meinc Auftroggeber sind proktische ErdSlschiirfer und sind
sich daher vollsténdig dcs grosscn Risiko's derartiger Bohrungen in
einem ganz ncuen Gebict bewusst. Es sind aber M&nncr, dic den Mut
haben, derartiges Risiko auf sich zu nehmen in der Erkenntnis, dpss
ohne solchen Mut nic cin mdglicherwcisc vorhandenes ncues Oclfeld
aufgeschlosscen werden kenn., Sie wissen auch aus Erfahrung, dass, wo
in geologisch gecignetem Gelinde derartig geh8ufte Anzd chen auf-
treten, fast immer frither oder spiter bauwirdige ErdSllagerstéitten
crschlosscn werden (Wiener Becken!).Man soll nur den Wagemut haben, es
zu versuchen. Fir die Schweiz ist e¢s allerdings recht angenehm, dass
cs Minnor gibt, die c¢s dort wagen wollen und die Gesinnung und die
Mittcl haben, cs zu Ende zu fihren.

Des Gebirge zu Cuarny zeigtc sich als sehr schwierig.
Es ist sehr stark zerkluftet und es treten solche Mengen von hoche-
gcespannten Erdgascn auf, dass dic grosste Vorsicht geboten ist, wnd
daher das Bohren schr langsom goht, Auch bei Scrvion zeigten sich
schon in grnz geringer Tiefc fic Erdgasc. |

Mit hochachtungsvollem Glickauf
(gcz.) Watorschoot van der Gracht

Die Stellungnahme der kriegéwirtschaftlichen Kommission

zur Frage einer staatlichen Unterstiitzung der Petfolex-

ploration in der Schweiz.

' Vor ce, cinem Monat richtotc Dr, J. Kopp an die kriegs-
wirtschaftlichc Kommission eine Eingabe mit dem Ersuchcn, sie mochte,
gestitzt 2uf dic Forschungsresultate und Vorschliige der Experten-
kommission fir ErdSlforschung in dcr Schweiz, dic Frage d nor staat-
lichen Forderung der Pectrolcumoxploration in der Schweiz priifen.
Bekanntlich ist ja dic Schweiz von den zontralceuropdischen Léndern
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das einzige Land, des auf eine staatliche Unterstitzung der Petrol-
exploration verzichten zu konnen glaubte.

‘Die kriegswirtschaftliche Kommission hat nun in ihrer
Sitzung vom 28. Juni zu der Bingabe Stellung genommen, "Sie ist ange-
sichts der Drgebnisse und Schlussfolgerungen der Expertenkommission fir
Erdolforschungen einhellig zur Auffassung gelangt, dass der Bund
keine Initiative zu weitern Arbeiten, insbesondere zur Vornahme von
Explorationsbohrungen ergreifen solle. Sie hielt dafiir, dass sich
derart kostspielige Untersuchungen wegen der geringen Erfolgsaussichten
nicht rechtfertigen wiirden,”

Unseres Erachtens ist diese Stellungnahme sehr zu be-
dauern. Heutzutage wird die Erdtlexploration in nahezu allen europé-
ischen Staaten als zur nationalen Riistung gehorig betrachtet und
deshalb wird sie sowohl moralisch als finanziell tatkraftig unterstiitzt.
Kiirzlich bemerkte der Direktor einer Grossbank, die LSsung der schwei-
zerischen Erddlfrage durch Explorationsbohrungen sei sicherlich einige
hunderttausend Franken wert. Der Bund hat kiirzlich 10 Millionen Franken
filr die Zrrichtung von unterirdischen Benzinlagern bewilligt; fiir die
Erschliessung der ZIrdd6lvorkommen hat man indessen keinen Rappen ibrig !

Gliicklicherweise gibt es noch einflussreiche Persdnliche-
keiten, die einer staastlichen Forderung der ErdOlexploration nicht so
ablchnend gegeniiberstehen wie die kriegswirtschaftliche Kommission.

So dusserte sich Herr Bundesrat Minger in einem Schreiben: "Die sven-
tuelle Form, in der das Projekt (Erddlversuchungsbohrungm) verwirklicht
wecrden konnte, wire m,E. die Grindung ciner Aktiengescllschaft mit
staatlichor Beteiligung odcr Subventionierung durch den Bund,.™

Forner hat sich cin schr angcschencs Mitglicd der
Kommigssion filr militdrische Angelcgenheiten des Nationalrates gedussert:
"Speziell verwics ich auf dic Notwendigkeit, die schweizerischen
Petrolforschungen weiterzufilhren., Leider musstc ich aber konstatiecren,
dass deftir wenig Geneigthcit besteht. Immerhin darf man sich nicht
damit abfinden. Man wird immer und immer wiedcr auf dic Bedeutung
solcher Forschungen hinweiscen missen, "

Nachdem die Expertcnkommission fir Erddlforschung auf=-
gclost ist, wird es Sache der V.S.P. als der cinzigen Petrolgeologen-
Organisation scin, bei den massgenden BehOrdan erncut auf dic Dring-
lichkecit und Wichtigkeit dcr LOsung der Potrolfrage durch Explorations-
bohrungen hinzuwciscn.

Dr. J. Kopp.



	Die Stellungnahme der kriegswirtschaftlichen Kommission zur Frage einer staatlichen Unterstützung der Petrolexploration in der Schweiz

